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Aus Dentschlanös
Gefchäftsleben!

Stahlwerksverband verlängert; Mit
teldeutsche Zementwerke bilden

ein neues Syndikat.
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Beamte erwählt.
Lincoln, lt. Jan. Die Asso-

ciation der Territorial Pioneers of

Nebraska, welche hier ihre Jahres
konucntion abhält, erwählte gestern
die folgenden Beamten Präsident
Iahn C. F. McKesson. Lincoln:
erster Vize-Prüside- Casper Jost
von Omaha; zweiter Vizc-Präside-

C. E. Kcnes, Springfield; Sckre.
tär und Schatzmeister Frau Minnie
P. Knotts. Lincoln. Die State
Historical Society cttvählte A. E.
Sheldon zum Sekretär.
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scftroißt: ?ch fndjc
fiir ein nnlMdNchcS Miilel, um mein
,'vieisch öu redigieren, Cdwoljl ffotf gediint,
wir iniö überftiissige jott doch inmiißc-ncliin.- "

Vititmort: Seit dielen fuhren berlnsse ick

mich auf ein 9iei)t, doinnttr ai-- fünf
(ran Aibvionc Lilien, vervackt in ver-

siegelten Zntien mit Änieilimg für
Welche verrinnerte 40 Psiiiid ihres

GcivichicS in wenigen Wl'cdcn.

C. O. (5. frag!: ?S, leide n Vcrstovkiing,
belegter nii,ze, ovsichmerz, Bct,i,idnng-?,n- i
siiücn und in,rn,!nnl nn viiverdnnlichkeit,
Bitte mir zn rate.- -

Antwort: Ich rate Anen den Mcbranck
von 3 ran ?tt,t,erb Pillen (nicht til
phur). Tieie Pillen wirken abstlirendll be
einflnisen Leber, Nieren nnd den viagen und
reinigen d Blut durch Crregun UÄ

scheidender Jlinklionen. Besserung sollte rasch
eintreten.

Dansüar" fragt: Vor ungeiSbr ?ak?rcS
srist litt ich fekr stark on Kodsschuvpen, Ich
gekrauckie einsaches gelbes i,iiini,ol und war
nach drei Anwendungen geheilt. Möchte seht
gerne wissen, wie ich eine Vewichtsunaknte
von ungeiähr 0 Pwnd erreichen tonnteT

Antwort: Des öfteren riet ich mageren,
dünnen und bliitloietl Personen den Ge
brauch don 3 Gran HdvoÄuclane Pillen
,,ir Essenszeit an. dieselben hellen
der Veronuung, bermeliren die

und machen derartige
Heule stärker. Eine melirinonatltche, ' Behand-
lung zeitigt gute Resultate.

Furchtbare Schmerzen" schreibt: Seit über
ein Monat habe ich hesiige Tchmerzetl liber
die Hiislen, Habe auch Neuralgie in einer
Geswitshäistc. Äönnen Sie mir etwas

Antivort: Reiben Sie die schmerzenden Teile
täglich ein oder zweimal tüchtig mit Pinc-- a

lntum ein, Tiefe wunderbare Salbe Keilt
Tchmcrzeti. beseitigt chronische Prustverküb--lnngcn- ,

ÜlheumntiömuS und diele andere
Uebel. '

Sekretär" schreibt: Habe schreckliche
?ch,erzen Im Rückgrat und Hinter
kops, leide nn Obniuachtanfärien. Erregun-gen- ,

Nervosität, chlaflosigkeit, vvetiilostg
seit und Schwache und bin svMfagen nn
säbig, meinen gewohnten LlrbeiWvslichten nach
znkommen."

ST. BENEDICTS KALENDER
fiir 10 Cents portofrei.

Bestellen Sie sogleich den schönen und überaus billigen

St. Bensdiets Ualenöer 1917
Der reiche Bilderschmuck und die lieblichen Geschichten werden

Sie sehr erfreuen.
ctalender kann in deutscher und auch auf Verlangen in eng

lischer Sprache bezogen werden.

Adresse:
Beneöietme S isters, Clyöe, Mo.

Gefahr der Ausrottung einer der, präch

tigsten Bogclarten.

Die allmächtige Mode im Vereir

mit der Putzsucht der kultivierter

Frauenwelt aller Nationen Haber

es dahingebracht, dafj eine bei

prächtigsten Vogelartcn, die es au!

dem Erdkreise gibt, die der Para
diesvögel, ernstlich vor der Gefah,
der Ausrottung steht. Schon seil

Jahr und Tag haben die Anhänget
der Naturschntzbewegimg in Wer'

und Schrift strenge gesetzliche Be

fjiininnngeil gegen das Abschiened

dieser Vögel gefordert, und vor cn

paar Jahren wurde von dem deut

scheu jiolonialstaatssekretär Dr
Solf die Jagd auf Paradiesvöge!
int deutschen Teile von NeuGuinee

völlig Verbote. Es ist das auä
da? einzige Mittel, um die vieler
Paradieövögelarlen zu erhalten,
auf die mehrere Jahre Hindun!
rücksichtsloseste Jagd gemacht wov
den ist. Ter ansterordentlich hoh

Preis, der fiir daö herrliche Ecfie
der dieser exotische Vögel bezahl!
wird, machte die Hartnäckigleit ui!
Ausdauer der Paradieövogeljägei
allein erklärlich, zumal diese dau
crnd unter Lebensgefahr ihrem Gv
iverbe nachgingen. Wie man sict

erinnern wird, sind innerhalb kuo
zer Zeit zwei deutsche Paradiesvo
gcljägcr ans Neu-Guiue- a von der
Eingeborenen ermordet worden
Neu.Guinea zeichnet sich überhaupt
wie kniim eine andere Gegend o

Erde durch merkwürdige und schäm

Ticrsormcn ans. Allerdings sin!

Säugetiere wenig zahlreich. Tafüi
fmd die Vögel wunderbar entwickelt

und umfassen hinsichtlich des Reich,
tnms.dcr Farben und der Forme
der Federn hoch ausgezeichnete Ge
schöpfe. Tie Paradiesvögel stehen
unter '

ihnen an erster Stelle, und
man hat bis in die letzten Jahrc
hinein durch immer weiteres Vvr

dringen in die fast uuzugäuglichen
Urwälder des Innern dieser gröd
ten Insel der Erde noch sortiväh-ren-

neue Arten kennen gelernt
Eeuancr beschrieben sind heute mehi
als 50 Arten, die zum geringere
Teile auch auf den PapuaJnseln
vorkommen. Einige Abarten in
den sich in Nordanstralien un au
den Molukken.

Die Eigenart des Federschmucks
der Paradiesvögel beruht auf dem

prachtvollen metallischen Glanz des

Gefieder und in der bizarren,
phantastisch wirkenden Zusammen,
stellung der Federn des Rückens, des

Schwanzes oder der Seiten zu Herr,
lichen Federbüschen. Aber nur dik

Männchen sind in dieser Art aus
gestattet: die Weibchen sind meist
einfach grau oder bräunlich. Ihrer
Gattung nach gehören die Para
dicövögel zu enter Familie' raben
ähnlicher Singvögel. Ihre Stim
me ist rabenartig, nur etwas modu.
liert. Der Paradiesvogel meidet

l.lle menschlichen Siedelungen, so

dünn gesät diese auf Neil-Guine- o

auch sind. Er lebt nur in den dicy

testen Urwäldern und auch dort vor

wiegend in den höchsten Kronen uv
alter Urwaldriesen. Seine Jagd ist

auch deshalb ebenso schwierig wie

anstrengend; denn es handelt sich

natürlich nicht darum, den Vogel
einfach zu erlegen, sondern sein

prächtiges Gefieder so unversehrt
als möglich zu erhalten. Zmeiseb

los wird infolgedessen von denPa
radiesvogeljägern auch sehr gesün

digt, und man kann 'wohl anneh

inen, dafe diese die Vögel nack

ü'.'öglichkeit lebend zu erHaschen su

chen, um ihnen das wertvolle 'fr
siedet zu rauben und die verstüm-

melten Tiere dann einem elender
Tode überlassen.

Unter den echten Paradiesvögel?
ist der gewöhnliche Paradiesvogel
der häufigste. D Rumpf ist braun,
an den Seiten stehen Büschel von

sehr langen zerfaserten hochgelben
Federn. Diese gelben Federn sin!
im Handel meiit etwas billiger als
die des roten Paradiesvogels, der

von wunderbarer Farbenpracht ist
i!,!erwaiidt mit diesem ist der blam
Paradiesvogel (PaniIi5?a

benannt uach dem ver
storbenen Kronprinzen von Oeste

reich. Ter Vogel wurde erst tot
etwa 20 Jahren im Innern von
Neu-Guine- a entdeckt. Er ist nayk
dem Kopfe fast schwarz: die Färb
des Gefieders wird aber in der

Richtung nach den Büscheln immei
heller und schillert in diese mit
einem wundervollen lichtblalier-Farbenton- .

Dabei sind die äußeren
Büschelfedern rötlich; eine Reihe
von Schwingen endigen in hochro-te-

Spitzen. Neben diesen grosze

Paradiesvögeln gibt es kleinere bis

'lerunter zur SperlingSgrösze, de-n-

die langen Büschelfedern feh.

len, die aber zum Teil ebenso präch.

tig gefärbtes Gefieder tragen. Tu
Schwierigkeit deS Transports bet

Vögel ist die Ursache, weshalb sich

bis zum heutige Tage nur einig!
wenige Arten in den Zoologischen
Gärten finden.

(5 5 gibt etwa 400 athmgen.
mit 1900 Arten vi Eidechsen.
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tit mnffto6ciit üfslnlttottctrn Frag?,: sind

l)0it nllflf ineliiciit üuatatlet; die Ewiwwme
o! Hriiiil)clin wkidrii flpnmtnt unb die ?tnt
Worten men ans iigend einen iibnlidlsn ff!.

iicjcniuoii, ii'Clcfic weiteren 'Hat nvnliä tiun
fcfieu, Dwnen fid) brii-flU- ivende an Tr, LewlS

if, ttoiltfl ?ldg i! liege Uilwod tr.,Ta'
Io. C, . ein an sich obicifierlf mit
lhrlffimirff denelienes rtouUcct (üt die iliürnovt
beilegen, Kuller Eilinie n, ibtcltc imch nngege
ln werden, bei meinen mmorlen branciie uöer
nur lnsi,ngi,,chaven oder iinaierio ?!,e.

eel'ie inerden in icdi-- .'liw!li,'ke nnncU'ilig!.
ied,ölpolhelcc kan,in Hauö Itelleik

Nulwort! ?n diesen Fällen haben die auk
bauenden ffuuktionen nicht Schritt Kalten lini
neu mit dem raftverbranch u, ein kraslvoUes.
nnlchadljcheS Heilmillel ist notwendig, ch
sollt- - 3 Wrnn Eadornene Tabletten für solck

rtiillc tatfächtich unlibortrcsflich und rate Ihnen
an, dieselbe zu gebrauchen.

Laura" sagt: giirzlich erkaltete ich mick
und baue starken ,puitcn. Versuchte die
verschiedenste neimittel, aber obne Kr
folg. Ich wilnfchtk, Zt könnten mir hel
seil,"

Antwort: Cie brauche einen absüh
rcudcn Hsten-Hru- p, der die Erkältung
aus Ihrem Äviver treiben wird, gol,
aeudes eevt " vertreibt Verkühlung und
,yuteu: Uanft ein 2i Unn Paket Ion
zentrierten Essenz Aientho-Laren- e und ge
braucht es nach Angabe an stlasche. Slrfjmt.
einen Teelöffel voll alte ein bis zwei tun
den, bis die Verkühlung besser ist. Tie
Heilung erfolgt rasch.

M. I. V, fragt: ?1?ein Haar ist zu fettig
und die üiovskant juckt von CchiN'pen, such
ist der Haarmiösall bedeutend. Was ist
daran zu tunT

Antwort: anst einfaches gelbes Mtnhol in
Tiegel beim Avolbeier und gebrauchtes laut AtlPiben. Saefclbe reinigt, bellt und

stärkt das ,vaar nnd die govfhant und ver
bindert dadurch das Absterben der Haare.
Lchuvven und Jucken sosoct geheilt. Männer
und Frauen über das ganze Land gebrauchen
cs regelmäßig,

Schwäche" schreibt: Kurierte ctt Niere
leiden berum und bitte setzt um ?hren Rat.
Häufiges Verlangen ist stets von brennenden
Tchinerzen gefolgt und der Teil über der
Blase tst besonders emvsindlich und ickimerz
haft. Habe auch grästtiche Riickenschmerzen.
kann mich morgens nach Erwachen kaum be
wegen, Schwäche ist auch ein Zeichen, "

Antwort: Äenn Sie für einige Wochen regek
mäs)ig Palmwort Pillen einnebinen, wird sich
der Zustand Alirer ölieren und Blase hala
bessern und schließlich ganz verschwinden. Tie
ses Mittel ist meiner Ansicht nach für der
artige Leiden unubertresstich.

Junge ffrsn- - schreibt: Leide sehr unter
einer kntarrbartiqen Krankheit, die sich durch
Ausfluß kenntlich macht. Was kann ich
tun?"

Antwort: Eine Aussvülnna mit ntisepli,
schern Bilane-Pulve- r wirkt milde heilend und
zufammenziehend. Ein Teelöffel voll znr Quart
Wasser sollte täglich verwendet werden.

Notiz: Seit dielen Jahren hat Dr. ?nker'
freien Rat und Proskriptionen Millionen von
Leuten durch die Evalten der Presse zukommen
laisen, und hat ohne Zweifel mehr dazu beiae
tragen, Krankheit und Btihstimmung zu heben,
als irgendeine Einzelperson in der Weltac
schichte. Tausende haben ihm Briefe des Tan
les und des Zutrauens geschrieben.
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deß jede Unterstützung der deutsch?
TeutZchthtm?S ist 1

Finanz, Mittel und Wege Kohl,
Vorsitzer: Adams, Ehappel, Wilson,
Doty, Ncal Bushee, Kammond.

Fischerei und Wild Ehirk, Vor-sitz-

; Buhrman, Howell, Hager, Sa
wayer. Lahners, McAllister.

Brücken und Fähren Samuel
son, Vorsitzer: Bennett, Soost,
Hmry, Gates. Robertson,'. Shirk,
Sandall, Lahners.
N

Versicherung Henry, Vorsitzer;
Bennett, Kohl. Mattes, Albert, Tan-ne- r,

Douthett, Hasse, Hammond.
Justiz Albert, Vorsitze; Moriar-ty- .

Beal, Cbappel, Sawayer, San
dall, Spirk McMullen, Neal.

Arbeiterangclegenhciten Ober.
lies, Vorsitzer; Strchlow. Howell,
Hager, Hammond.

Viehbestand und Weide AdamZ,
Vorsitzer; Buhrman, Moriarty, Mat.
tcs. Lahners.

Industrie, Handel und Gewerbe-Ha- ger.

Vorsitzer; Mattes, Howell.
Samuelson, Obcrlies, Ncal, Hasse.

Medizinische Gesellschaften Wil.
son, Vorsitzer; Tanner, Beal, San-dal- l,

Hammond.
Verschiedene Corps Tanncr,

Vorsitzer; Kohl, Wilson, Adams, Mc
Allister.

Verschiedene Angelegenheiten
Bennett. Vorsitzer; Wilson, Sawyer,
Mattes, Alverts. Gates.

Städtische Angelegenheiten Mo.
riarty, Vorsitzer; Wilson, Mattes,
Kohl, Lahners.

Privilegien und Wahlen Sa
wyer, Vorsitzer; Alberts, Doty, Hen
ry, Strchlow. Bushee. Douthett.

'Oeffcntliche Jnstit'e Streh-low- ,

Vorsitzer; Doty. Samuelson.
Sawyer,' Oberlies, Hager, Bushee.
Hasse, McMullen.

Eisenbahnen Gates, Vorsitzer;
Moriarty, Adams, Buhrman, Sa
mclson, Beal, Tanner, Spirk, San

dall.
Einnahmen und Besteuerung

Buhrman. Vorsitzer; Kohl, Bennett,
Doty. Wilson. Spirk Douthett.

Schulländereien und Fonds
Robertson. Vorsitzer; Sooft. Wilson.
Beal, McAllister.

Gesetzgebung für Durchführung
des Prohibitionsgcfctzes Beal. Vor.
sitzer; Chappel. Sawyer. Neal. Al-

bert, Moriarty. Mattes, Kohl. Ho
well, Sandall.

Zltts Berlin, Nebr.

Berlin. 9. Jan. 1917.
Da wir wieder einmal am Iah.

reSschlusse angekommen sind, so sieht
sich der Teutsch-Amerikanisch- e Ver
ein von Berlin, Avoca und Umge.
gcnd gezwungen, einmal etwas über
sein S'e'tt'hen zu veröffentlichen. Als
am 2.'. März 1915 die Gründungs
Versammlung in Berlin stattfand,
waren es gleich 60 Personen, die
ihren Beitritt erklärten. Dieses ge.
nügte aber nicht, es fanden sich mehr
und mehr, sodafz sich derselbe einer
Mitgliedzahl von 150 erfreuen
kann. Das war eine Gelegenheit,
mehr Freunde kennen und schätzen

zu lernen. Da der Verein so schön

fortblühte, hat es auch der Vorstand
nicht an Arbeit fehlen lassen, und 3
schöne , Vereinsfeste veranstaltet, die

gewisz Keiner vergessen wird, der
dieselben besucht hat. Ferner war
es uns auch möglich, die schöne Sum.
me von 915 Toll.ars und 90 Cents
aus Note Kreuz für unsere lieben
Brüder und Hinterbliebenen im ol
ten Vaterlande zu senden. Nach
Wunsch aller Mitglieder wäre es ge
Wesen, wenn die Prohibition in un-
serem Staate keinen Einlasz crhal-te- n

hatte. Möchte aber die Mit-gliede- r

ersuchen, nicht unseren Ver
ein dafür verantwortlich zu ma.
chen, sondern alle Mitglieder, oder
die es winden möchten, ersuche ich,
fest zusammen zustehen und vor
allen Dingen unsere am 27. Ja.
nuar in Berlin stattfindende

zu besuchen.
Kommt alle am 27. Januar nach-mittag- s

puntt 8 Uhr nach Berlin.
Mit Grufz

Der Vorstand.

Zum Besten Nebrackas.
Lincoln, 11. Jan. Die Nebras.

ka Konservierung und Wohlfahrts.
Kommission hielt gestern im hiesi
gen Commcrcial Club eine Versamm.
lung ab, um in Uebereinstimmung
mit den Vorschlägen des Gouver
neurs Neville eine Publizitäts ,Kii"l.
pagnc ins Leben zu nifen, durch
weiche mehr als biöher die Hilfs-Quelle-

des Senates angevrcist wer
den sollen. Die Kommission unter
nahm die nötigen Schritte, um Gent-verm'-

Neville zum Vorsitzer, Kanz
ler Avery von der StaatZunversität
von Nebraska zum Vize.Präsidenten
und Dr. George C. Condra zum
Sekretär zu erwählen.

Hm7d!dk Wtntn i X ie 1 4 tau uctirilt.
iic ulffU fier ha- - (cin rniriiif. ialü

Vh" rolh iiulit furfi-iift- liuierf. Aufcff
ohn ltsiitri;bt Hknnrrüo fein. If? ft'tf
Üt;iirettB9 hn 'Salbt frWint't ,r!cherg..""c.

Earey Clccmng Co. Sebsier 392.

Berlin. 11. Jan. (Funkendepesche.)
Der Stahlioerksverband" wurde

heute Provesorisch mit ein weiteres
Jahr bis zum 1. Juli 1918

In Magdeburg wurde ein Syn
dikat Mitteldeutscher Zementwerke
gegründet. Aufgabe des neuen V'r
bandes ist es. gemeinsame Detail.
Preise, Rabatte und sonstige Han.
delsbedingilngen festzusetzen.

Alliierte müssen
um Frieden bitten!

Amsterdam. 11. sinn. Der
Münchener Korrespondent des Düs
seldorfer Gencrat-Anzeigers- , von
welchem ein Ercmplar in Amsterdam
eingetroffen ist. vcröneiitlickt folaen
dc Ansprache des Königs von Bay
ern anlafzuch occ zu Ehrcn seines

Geburtstages am 7. Januar abge-haltcne- n

Truppenparade.' '
Obgleich wir Sieger sind, hat

der deutsche Kaiser im Einklang
mit seinen Verbündeten, ein Frie
densangebot geniacht. Das Angebot
wurde znrückgeiviescn.

Wir kennen jetzt unsere Pflicht;
wir müssen den Kampf fortsetzen,
bis unsere Feinde gezwungen sind,
uns um Frieden zu bitten. Dieser
Friede muß ein ehrenvoller und
dauernder sein, würdig der ge

wältigen Opser. die wir gebracht
haben. Wir sind es nicht gewesen,
die diesen schrecklichen Krieg vom

Zaun brachen. Wir haben den
Feinden gezeigt-- , was es heisst, das
Teutsche Reich und feine Verbünde
ten zu überfallen."

- Ein eigentümlicher Fall.
Laredo, Tex., 11. Jan. Die

Leiche des Korporals John R. Ste-wa- rt

vom 9. BundesinfanterieRegi
ment wurde Dienstag nacht auf der
mcr,ikaniscl)cn Seite des Rio Grande
von mexikanischen Schildmachen mit
durchschnittener Kehle aufgefunden.
Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Wolle Sie nicht loskam von den

unangenehmen-- , Erscheinungen det

KATARRH!
5. E. Gaus; f& Ihnen wie.

"

!.!...

?r bietet sich , jede atarrh, letchqilti
wie chnnisch der sqer ist, absolut zu
heile.

Herr Gaufz erzeugte fein Combined Treat
ment" seit Jahren, während welcher Zeit über
eine Million zu ihm um Medizin und Rat
schlag kam. Diese Medizin heilt die ,ffrank
deit. indem Ne erst die Ursache vertreibt und
hat daher Resultate auszuweisen, wenn alle
anderen Mittel bilsloS waren,

schreibt ihm heule noch für freie Probe
Paket von auij' mbined Zkearment ftt
Katarrh und Sie werden durch das Resutiat
freudig überrascht setn. Füllt nachstehenden
Koupon au iuu imdet uzn ml . . Wauy,
644 lliaiil Ltr Ätariball, üi(ia).

Frei.
Dieser ffnuvvn ist gut für ein Paket

Gauh' ,.omine, Ireaiment, kostenlos per
Post, Füllt einfach nachltebende punktierte
Linien mit Ihrem Namen und Adresse aus
nnd schickt ibn an C, E. Gauß, S44 Watn
Str., Marshall, Mich,

KKSIlffiM

William Sternberg
Deutscher Advokat

Zimnur 950954, Omaha National
Bank-Gebäud- e.

Tel. Douglas 962. Omaha. Nebr.

relePhon
T,ug. 4S4

TS efte in beoille.
Msf'i" IcgiiS 2.15. vendS 8.15.

Woche bkginnend Matinee, Sonntag, 7. Ja,
Laura Nelson Hall
Whitlin, & Burt

Jack 33bait & h!S Ccotch Lad & Lasfics,-Halle-

& stuller' Josie Healber! The Beralds:
,brce Ankers: Orpheum Trabet Weekw,
Preise Matinees: ?este Litze 25c, auSge

noimen Sanistag uns Sonntag. Gallene luc.
ibetidö: 10, 26, 50 und, 75c.

T"f l'?9VHIVfffMBRPNBMHHMfMBVtMM
.' '

rJgtttinVn

Iinnersia:
Richar Benneii in

Xtst Ballet, f trcifin".

Vorlage fiir ein
neues Kapitel!

ichmvnd k'ill $:i,5()(),0()0 dafür
nusstkben: l5. C. Mayfield wird

Mitglied dkr Äontrvllbkhörde.

Liilcolll. 10. Jan. Die Lcgis
(atut hat jetzt iljre Arbeiten in aller
5onn begonnen und die Gesetzes
mühle beginnt lebhaft zu, klappern.
An die 50 Gesehcsvorlagen wurden
oereits eingereicht. 'Tie erste war
diejenige deö Abgeordneten Henry
IZichmond von Tvnglas County, der
:in neues Kapitol wünscht, das nicht

weniger als $3,500,000 kosten soll.
Ter Gouverneur soll eine Baukom
Mission von vier Bürgern ernennen,
die aus verschiedenen ongrcbdistrik.
ten stammen sollen und keine Mit
glieder der Legislatur sein sollen.
Dieselben sollen Pläne für den Bau
entwerfen und ihn aufführen lassen.
Eine Stcuermnlagc von einer Mill
soll erhübe,: werden für den Kapi
tol.Konstnlktionsfond, und zwar so

lange bis die ganze Summe beisam
inen ist. Nebraska Firmen sind beim

Bau des Kapitols so weit als mög
lich zu 'berücksichtigen.

Abgeordneter Nlchmond beantrag-
te auch, Präsident Wilson zu der

halben Jahrhundertfeier des Staates
am 13. Juni nach Lincoln einzilla-den- .

Ter Antrag wurde angcnom
inen.

Gouverneur Neville ernannte Hrn.
?ugenc O. Mayfield, Mitrcdakteur
5c3 World'Herald, zum Borfißer bei

jtontrvklbchörde anstelle von Richte:
Howard Kennedy. Die Ernennnng
nnrd nächsten Dienstag vom Senal
bestätigt werden.

Senator Adam McMullen über
reichte im Auftrage von Dr. Avery,
Kanzler der Staatsuniversität, dein

Howard und dein
Präsidenten des Senats, Jobn Mat
tes, einen in der Gewcrbcabteililng
der Universität künstlerisch ausgc
führten Hammer. Bei Annahme

pries Herr Howard die Universität
und Herr Mattes sagte, fein Haupt,
bestreben werde sein, die Verdächtig
gungcn zu widerlegen, denen er bei

seiner Wahl ausgesetzt wurde.
Vor einigen Tagen hielt eine

Krankenpflegerin aus Frankreich im
Staatssenat einen Vortrag über den
Krieg, der. viel Staub aufwirbelte.
Die Dame war so einseitig, dafz der
Senat in Zukunft niemand mehr re
den lassen wird, außer er erhält
Einsicht über den Inhalt der Rede.

Senator Hager von Hasrings will
das Staatskapitol von Lincoln nach

Hastmgs verlegen. Er ließ durch,
blicken, daß er eine derartige Bor.
läge in der Ttische habe. Ob er sie
unterbreiten wird, ist vorläufig noch
zweifelhaft

Ter Senat hat gestern seine ste-

henden Ausschüsse ernannt. Wir
mochten da erwähnen, daß unser
Staatssenator R. C. Strchlaw aus
gezeichnet gefahren ist. Er wurde
nicht nur Vorsitzer des Komitees für
Staats-Jnstitute- , sondern auch Mit
glied anderer wichtiger Komitee.
Die Komitees sind:

Tciiatskomittts.
Der Senat hat die folgenden ste

henden Komitees ernannt:
Ausgaben und Rechnungen

Doty, Vorsitzer; Robertson, Sooft,
Obcrlies, Ncal.

Landwirtschaft Lahners, Vor
sitzer; Henrn, Robertson, L,ates,
'happel. Douthett, McMullen.

Banken und llmlaufsmittel
Mattes, Vorsitzer; Wilson. Adums,
Soost, Samlielfon, Bushee, Spirk.

Ansprüche Soost, Vorsitzer;
.iobX Wilson, Launers, Douthett.

konstitutionelle Amendcmcnts u.
Beziehungen zur Bunde rcgiening
Ebarlcs A. Chappel, Vorsitzer; Beal,
Srrehlow. 'Sandall, McÄulleu.

. Drainage, Irrigation und Wasser
traft Buihec, Vositzcr; Bennett,
Adams, Wilson, Gates, Chappel,
ÄcAllister.

Erziehung. Universität, Normol-,'chul- e

und Bibliothek Wilson, Vr.
sitzer; Henry Buhleman, Srehlow,
Doty, Beal, Hasse.

Enrolled und Engrofzed Bills
Howell, Vorsitzer: Robertson, Ober
lies. Hager, Hammand, Ncal Hasse.

Das crflc jltcfica ist
ein MarmmzMgnal.
f5rsjut Euch mit

cascaraQquinine
MM'

tü4 tltt SamiüenSilfJirrilf't lit Pfll.'N
lorut sicher, wirksam, leicht zu nehmni.
Stern Sft(iUi)iii!i)c.mHit(fcine iiMeit Sch
torbm, Heilt in 24 Zimam

nppt in 3 laaen. Geld zurück. U'fnii
nicht f. fiaiifl das ttbit mit btm leitn
?a!Ibtfet und ftmn Hills 9?ilb tun

a-- 2". I je ?tiffc

Pvstmeisirr'Pnmärwahs.
Petersburg, 11. Jan. Bei der

am Dienstag stattgefnndene Post.
Meisters Primärwahl wurde Emil
H, Ma.ck zum. Kandidaten für dies
Amt nomoniert. '.Er erhielt 222
Stimmen. Jolin B. Cameron 155
und (George Probst 81 Stimmen.
Der Posten bringt ein Gehalt von

$100 monatlich ein, sowie eine ge
wisse Summe, um einen Clerk an
zustellen.

X,

Missionar von Afrika heim.
Falls City. It. Jan. Der Mis

sionar I. O. Layman ist mit seiner
Frau und vier Kindern nach eis

jähriger Tätigtest in Afrika heim,
gekehrt. Zwei der Kinder wurden
im schwarzen Erdteil geboren. Frau
Layman ist die Tochter des Far
mers John Heise in Nichardson
County.

Beatrice. 11. Jan. John G.
Andreas und Frl. Magdalcne Hirsch-le- r

wurden Dienstag für das Le-be- n

verbunden. Die Trauung fand
im Hause der Eltern des Bräu
tigains statt.

Ans Tcshlcr.

Herr Rud. Koch, Sekretär der
Deutschen Lutherischen Hochschule in
Tcshler, Nebr., stattete der Tribüne
heute einen Bestich ab. Er berich.
tete, das; die Hochschule am. Frei,
tag ihren Kursus mit 101 Schülern
nach Abschluss der Feicrtagsfericn
wieder begonnen hat. Man erwar-

tet, daß im nächsten Schuljahre die

Schülerzahl auf 150 bis 200 ftei-ge- n

wird. Freitag abend gaben die
älteren Schüler dem jüngeren ein
Festessen, um mit ihnen näher be
sannt zu werden.

Ans Bremen, Uan.

Bremen, 8. Jan. 1917.
Heute nachmittag 1 Uhr hielt die

hiesige Gemeinde ihre Jahresver
sammlung ab. Herr Fritz Wester.
mann eröffnete als Vorsitzender die
Versammlung, Herr Muller, s&
kretär, verlas das Protokoll der
letzten Sitzung, dann ging die Go
meinde z ihren vorliegenden Punk
ten über.

Herr Johann Rengstorf. welcher
als Delcgat zu der lctztmhrigcn Sy
nodc in Alma. Kerns., gewählt wur
de, verlas seineil Bericht über die
die Versammlungsbeschliisse in Alma
welches eine ziemliche Zeit in An
spruch nahm.

' Es wurden Zeichiiimgen gemacht
über Mitglieder, die Iwffentlich
freudigen Herzens ihre Gabe zu
der Bezahlung der letzthin cmgc
weihten Schul.' geben wollen. Wie
es scheint, sind diese Gaben gnt und
ein Beispiel für diejenigen, welche
verhindert waren, an der heutigen
Versammlung teilzunehmen.

Herr Pastor O. Menke verlas
daö Ergebnis über die Kollekten,
welche im laufenden Jahre von den
Gemeinde Mitgliedern gegeben wur
den.

Es wurden 3 neue Mitglieder
aufgenommen. Herr Wilhelm Ra-
be wurde als Dclegat zu der grofzen
Tistrittssynode nach Milwaukee be

stimmt.
Gegen 5 Uhr abends vertagte sich

die Versammlung.
H. W. N.

Schuettler, Chicagos
kieuer pslizeichef!

Chicago, Jll 11. Jan. Bür-germein-

Thomvson hat zum Nach,
solger des der Bestechung angeklag-
ten Polizeichefö CharleS E. Hcaley
den biherigeu HilfsSuperintcndcn-te- n

der Polizei, Hcriiian F. Schuett-le- r

ernannt.
Der neue P.'lizeichef. welcher aus

Luremburg gebürtig ist. ist durch
und durch deutsch gesinnt und ver.
kehrt viel in deutschen Kreisen. Er
gehört seit ZI Jahren der Poli
zei an. und hat es vom einfachen
Polizisten jetzt zum höchsten Amt in
der städtischen Polizeivcrwaltung ge
bracht. Seine Ehrlichkeit und sein

gerader offener Charakt sind über
allen Zweifel erhaben, und ein eh.
rmvolles Zeugnis für die Teutschen
ist es. das; einer der Ihren dazu er
wählt wurde, den Augiasstall der
Bestechung und des Grabschcs zu
reinigen und der Mißwirtschaft in
der Polizeiverwaltung ein Ende zu
machen. Bürgermeister Thompson
bat angekündigt, das; der neue

allein für die Durchführung
der Gesetze verantwortlich sei.

Beruft Euch bei Einkäufen auj
die Tribüne".,
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I Achtung! j
f Mitglieder der Deutschen Farmers Gegen- -

I seitigen aft

1 von Douglas County, Nebraska. S

i Sonnabend, den 13. Jannar 1917, nachmittags 2 Ulj

I findet die Jahresversammlung der Gesellschaft in Henry Denker, P
Jr, Halle in Elkhorn statt. t

I Beamte der Gesellschaft werden präzis um 1 Uhr nachmit N

D ' tags behufs Abrechnung und Abschluß der Bücher am Platze sein,

g Nach Schluß der Versammlung wird ein gemütlicher Fa
D milienball abgehalten werden, der um 4 Uhr seinen Anfang
V nimmt und wozu Mitglieder und deren Freunde eingeladen
g find. Musik $1.00. Essen extra. y
1 Achtungsvoll

C. H. Denker, Sekretär. jj
Smmmmmmmmmmat 11I1V,I'7M'H
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1 I
I Omaha Musik -- verein! 'I

1 17. und Catz Str. I
V i
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'

Sonntag, Öeii

Tanzkränzchen

Mitglieder
A

&amirWdatiiaB
Vergeht bei Eitckänfen n'cht.

Lciwns. auäi eine Nräftiguna des


